
SCHWEIZ - "MATTERHORN" (4.478) Lion-Grat / Hörnli-Grat 
31.7. - 2.8.2009 

 
12 Mitglieder der HochTourenGruppe des ÖAV Kufstein fuhren zusammen mit ein paar Freunden nach Zermatt. Am 
Programm standen 2 verschiedene Anstiege auf das Matterhorn: Die Überschreitung von der italienischen Seite über 
den Lion-Grat mit Übernachtung auf der Carrel-Hütte und Abstieg über den Hörnli-Grat bis zur Hörnli-Hütte. Dort 
sollten wir mit dem zweiten Teil der Gruppe zusammentreffen, der die Normal-Route über den Hörnli-Grat nahm.  

 

Teilnehmer: Liongrat: Brunner Hansi, Pendl Andy, Zlöbl Herwig, Sevignani Jürgen, Biechl Hans, Kirchmair Andi, 
Astner Hari, Fuchs Sebastian, Jäger Arnold, Huber Klaus / Hörnligrat: Embacher Jo, Krumpholz Erwin, Exenberger 

Hans, Kitzbichler Georg, Freisinger Klaus und Paulus, Dagn Christian 
 

   
 

Der Großteil der Gruppe startete am Freitag von Kufstein aus. Mit zwei Autos fuhren wir bis Zofingen, um dort in der 
Jugendherberge zu übernachten. Ausgeschlafen und gestärkt ging’s am Samstag weiter bis Zermatt. Dort warteten wir 

zunächst auf Herwig und Wast, die vom Grand Jorasses kamen. Klaus und sein Bruder kamen vom Biken aus 
Südfrankreich und waren etwas später dran. Die erste Gruppe machte sich auf den Weg, da der Anstieg über den 

Italiener-Grat länger ist als auf die Hörnli-Hütte.  
 

   
 

   
 

Mit der Bahn ging’s auf das Kleine Matterhorn (3.883m) und dann ca. 1200 Höhenmeter hinunter. Nach einer langen 
Querung wieder hinauf über die Abruzzen-Hütte bis zum eigentlichen Einstieg des Lion-Grates. Es wurde etwas 

neblig und dämmrig, wir kletterten jedoch ohne Eile bis zur Carrel-Hütte (3.829m). 



   
 

Die 2. Gruppe nahm die Bahn bis zum Schwarzsee und marschierte weiter auf die Hörnli-Hütte (3.260m). 
 

   
 

   
 

Beide Mannschaften starteten im Morgengrauen noch bei Dunkelheit mit Stirnlampen.  
Beim Anstieg über den Hörnli-Grat ging jeder für sich. Ca. 150Hm oberhalb der Solvay-Hütte (4.003m) brach ein 

großer Felsen aus, wodurch Paulus die Ostwand hinunter stürzte und starb. Sein Bruder Klaus wurde dabei von 
Steinen verletzt und anschließend ausgeflogen. Die Gruppe brach die Tour ab und kehrte zur Hütte zurück. 

 

    



 

   
 

   
 

   
  

Von der Carrel-Hütte über den Lion-Grat sind es „nur“ noch 650Hm bis zum Gipfel, die es aber in sich haben.  
Um 09:40 Uhr standen wir beim Italiener-Kreuz und wenig später bei der Schweizer Statue.  

 

   
 

Während des langen Abstiegs erfuhren wir vom Unglück, wodurch die Freude über den Gipfel-Erfolg verstummte. 
    

 


